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Erläuterungen zur Statistik

Al lgeme ines

Bis 1984 wurde die Statistik der Berufe des Gesundheitshresens a1s koordinierte
Länderstatistik geführt. Da nach ErIaß der Landesmeldegesetze die Gesundheits-

ämter in einigen Ländern nicht mehr in der Lage sind, die vorliegenden Informa-

tionen mit Hilfe der Melderegister zu aktualisieren, werden die Ergebnisse dieser
Statistik ab 1985 weitgehend aus anderen Quellen übernommen.

Datenquellen und }le1dewe c

Angaben über Arzte, Zahnärzte, Ti-erärzte und Apotheker sowie über die Anerkennung

von Gebiets- und Teilgebietsbezeichnungen werden dem Statistischen Bundesamt von

den für diese Berufe auf Bundesebene bestehenden Kammern bzw. Dachorganisationen

zur Verfügung gestellt.

Angaben über das Personal der Gesundheitsämter sowie über die an Arzte, Zahnärzte,

Apotheker und Tierärzte erteilten Approbationen werden von den Gesundheitsämtern

bzw. den obersten Gesundheitsbehörden oder den Regierungspräsidenten der Länder

über die Statistischen Landesämter geliefert. A1s Datenbasis für Angaben über

die in sonstigen Gesundheitsdienstberufen tätigen Personen dient die mit einem

Auswahlsatz von 0,4 7" der Haushalte durchgeführte EG-Arbeitskräftestichprobel).

Sonst ige Hinweise

ilegen des l.Iechsels der Datenquellen sind die Angaben über Ärzte, Zahoärzte und

Apotheker ab dem Berichtsjahr 1985 nur noch eingeschränkt mit den Ergebnissen

der vor 1985 durchgeführten Statistik vergleichbar.

Die Daten über die sonstigen in Gesundheitsdienstberufen tätigen Personen erlauben
nur eine grobe Orientierung und sind nicht mit den bisher veröffentlichten Zahlen

vergleichbar. I^Iegen des relativ großen Stichprobenfehlers wurden hochgerechnete

Angaben für Personenzahlen unter 5 000 durch einen Schrägstrich ersetzr. ZahIen-

\derte zwischen 5 000 und l2 500 weisen einen relativen Stichprobenfehler von mehr

als 20 Z auf und wurden daher in Klammern gesetzt.

l) Rechtsgrundlage: Verordnung (ewC) Hr. 3633185 des Rates vom l,7. Dez. 1985 zur
Durchführung einer Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte im Frühjahr 1986
(emtsbl. der EG Nr. L 350, S. 4).

-5-



Ende 1986 waren im Bundesgebiet und in Berl in (tJesr )

insgesamc 165 0 l5 Ärztinnen und Ärzte in ihrem Beruf
tätig; das waren rd. 4 100 oder 2,6 Z mehr als Ende

1985. Diese Zunahme liegr unter dem langfrisrigen
Trend (2,9 Z). Die Arztdichre (Einwohner je beruis-
tätigem Arzt) berrug Ende I986 37 l; sie har sich d.t-

mit gegenüber 1985 (379 Einwohner je Arzt ) erwas ver-
ringert. Rund ein Viertel der berufsLätigen .irzre
waren Erauen. Ihre ZahI erhöhte sich 1986 um 5 Z und

stieg damit stärker als die Zahl ihrer männl ichen

Kollegen (2 7,). 68 700 Arzte (12 Z) waren iu frei..r
Praxis niedergelassen, 79 2OO Ärzte (48 Z) waren irn

Krankenhaus beschäfrigr, und I7 100 Arzre ( l0 Z)

nahmen Aufgaben bei Behörden, Körperschaften sowie

in der IndusErie wahr. Bei der Gl iederung der Ärzte
nach Art Ihrer Tätigkeit zeigen sich Unterschiede
zwischen Männern und Frauen: tlährend fast die Häl fte
der Ärzte (45 Z) in freier praxis tätig waren, berrug
der Anteil der frei praktizierenden Arztinnen nur ein
DriEtel. Demgegenüber 1ag der Anteil der Krankenhaus-
ärztinnen mit 5l Z deutlich über dem der Krankenhaus-
ärzte (47 Z). Die Zahl der Arzte ohoe Gebietsbe-
zeichnung nahm 1986 e[was stärker zu (3 7") a1s die
der Arzte mit einer Gebietsbezeichnung (2 Z). L'nter

den Fachärzten harten die Anästhesisten die stärkste
Zunahme zu verzeichnen (8 Z), gefolgc von den Ärzten
für Neurologie und/oder Psychiatrie (5 Z) und den

Orthopäden (4 Z).

Von den Ärztekamrern mrden I985 5 571 Anerkennungen

von Gebiets- und Teilgebietsbezeichnungen ausgespro-

chen; das uaren 328 oder 5 Z mehr aIs 1985. I 331

Anerkennungen, ein Fünftel der Gesamtzahl, entfielen
auf das Gebiet "Innere Medizin", die Gebietsbezeichnung

"AIISemeinmedizin" surde 962 Ärzten und Arztinnen zu-

Uberbl ick

erkannt und 823 Medizinern ( I3 Z) gestatteten die
Ärztekammern, c.lie Gebietsbezeir-hnuog "Chirurgie" zu

führen. Von den berufstät igen Ärzten und Ärzt innen

Ende 1986 waren knapp die Häl fte (46 Z) iünger als
40 Jahre, 29 Z standen im AlLer zuischen 40 und 50

Jahren und ein Viercel war 50 Jirhre trnd lil rer. 6 Z

der Arzte praktizierte noch nar:h der Vol Iendung des

65. Lebensjahres. Am höchsten war der Anteil der

Arzte dieses Alters bei den Al Igeneinme.clizinern

(23 Z) und bei den Arzten für Lrrngen- und Bronchial-
heilkundt' (20 Z)..

Nach der Stat ist ik der Bundeszalrnärztekammer gab es

Ende I 986 38 055 berufstät ige Zahnärzre, di.e zu mehr

als neun Zehnteln in freier Praxis tätig waren.

Bei der Deutschen Tierärzteschaft waren Ende I986

rd. I I 000 Tierärzte registrierr, die zu ijber 60 Z

in freier Praxis täti.g waren. Gtgcnüber I985 har sich
die Zahl der Tierärzre um 4 Z erhöht.

Die Bundesvereinigung Deutscher .\pothekerverbände
weist fiir 1986 eine Zahl von 33 025 berufsrätigeo
Apothekern nach, über die Hälfte davon (rd. l8 000)

waren Frauen. Die Apotheker Haren tasr arrsschl itßl ich
(96 7") io öffentlichen Apotheken räriB. 4 Z arbei-
teten in Krankenhausapotheken.

Die aus der EG-Arbeitsrrä[Lest icirprobe 1986 vorl iegenden

Angaben über die sonstigen in Gesundheitsdienst-
berufen tätigen Personen sind mit den bisher ver-
öffentl ichten Zahlen wegen des g,eänderten Erhebungs-

verfahrens nicht vergleichbar. Siehe hierzu auch

"Sonsti.ge Hinweise" auf Seire 5.
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Fachserie 12: Gesundheitswesen

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen

Die jährlich erscheinende Ouerschnittsveröffentlichung
bietet einen Überblick über den gesamten Bereich des
Gesundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten über
Kranke, Verletzte, Schwangerschaftsabbrüche, Todesur-
sachen, Arzte, Berufe des Gesundheitswesens sowie Kranken-
häuser werden auch Ergebnrsse aus fachübergreifenden
Statistiken (Gesetzliche Kranken-, Renten- und Unfallver-
sicherung, Kriegsopferversorgung, Schulen des Gesundheits-
wesens u.a.) veröffentlicht. Für besonders wichtige Eckdaten
werden längere Zeitreihen gebracht.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten
ln dem Jahresbericht werden Zahlen über Tuberkulose-
erkrankungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach
dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten ver-
öffentl icht.

Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten werden
nach Diagnose- und Altersgruppen sowre nach Bundes-
ländern nachgewiesen. Die Angaben über Zugänge sind auf-
geschlüsselt nach dem Geschlecht und der Zahl der betroffe-
nen Ausländer, wobei zwischen Erst-und Wiedererkrankten
unterschieden wird. Über die Sterbefälle wird regional nach
Bundesländern berichtet.

Geschlechtskrankheiten: Die Daten Über gemeldete Erkrankte
umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Geschlecht und
Altersgruppen.

Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach Art der
Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken nachge-
wiesen. Darüber hinaus geben Vierteliahresergebnisse Über

Erkrankte und Sterbefälle nach Art der Erkrankung Aufschluß
über kurzf ristige Tendenzen.

Reihe 3 : Schwangerschaftsabbrüche
ln dieserjä hrl ich erscheinenden Reihewerden Angaben über
Schwangerschaftsabbrüche veröffentlicht. Hierzu gehören
Daten über die Begründung des Abbruchs, die Schwanger-
schaftsdauer, Art und Ort des Eingriffs, die beobachteten
Komplikationen und die Dauer des Krankenhausaufenthaltes.
Daneben werden Daten zur Person der Schwangeren (Alter,
Familienstand, Zahl der versorgten Kinder und Zahl der
vorangegangenen Schwa ngerschaften) gebracht.

Reihe 4: Todesursachen
ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbefälle
nach ausgewählten Todesursachen in detaillierter systemati-
scher und altersmäßiger Gliederung sowie besondere Nach-
weisungen über Säuglings- und Müttersterblichkeit veröf-
fentlicht.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens

Die jä h r I ic h e Veröff entlichung enthält Angaben über die
berufstätigen Arzte und Zahnärzle nach Berufsausübung und
Fachgebietsbezeichnungen sowie über die sonstigen im Ge-
sundheitswesen tätrgen Personen. Außer derZahl derApothe-
ken und deren Personal wird auch die Zahl und das Fach-
personal der Gesundheitsämter nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhäuser

ln dieser Reihe werden jä h rlic h die Ergebnisse der Kranken-
hausstatistik veröffentlicht. Sie weist Krankenhäuser und
Betten nach Trägern, Zweckbestimmung, Krankenhausarten,
Größenklassen und Regierungsbezirken nach. Ferner wird die
Krankenbewegung in Krankenhäusern (Krankenbestand, Zu-
und Abgang, stationär behandelte Kranke, Zahl der Pflege-
tage, durchschnittliche Verweildauer, Bettenausnutzungs-
grad) dargestellt und eine detaillierte Nachweisung über das
Personal der Krankenhäuser gegeben.

Reihe S: Sonderbeiträge

S. 2: Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1985

Für jedes der sechszehn Berichtsjahre sind die Ausgaben im
Gesundheitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabenträgern
und -arten aufgegliedert.

S. 3: Fragen zur Gesundheit

Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1982 vermitteln
einen Überblick über kranke und unfallverletzte Personen in
medizinischd['demographischer und sozioökonomischer
Gliederun!: fe?Ät'r sind Angaben über Einnahme von Diät-
kost, Anwendung von Rheumamitteln und Schutz der Frauen
bis zum 50. Lebensjahr gegen Röteln aufgenommen.

Systematiken

Verzeichnis der Krankenhäuser in der Bundesrepublik
Deutschland

STATI STISCH ES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (061 31) 59094/95, erhältlich.
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